
Wendung von Kritik und Selbstkritik. Deshalb müssen auch jene zur 
Verantwortung gezogen werden, die die Kritik unterdrücken und da­
mit die weitere Entwicklung in der Partei hemmen. Immer aber 
müssen wir den ganzen Menschen sehen, seine bisherige Arbeit, seine 
Verdienste in der Arbeiterbewegung, seine Arbeit im Betrieb, ob er 
ideologisch schwach oder ideologisch stark und reif ist. Ein gewissen­
haftes Herangehen bei der Durchführung von Parteiverfahren wird 
die Parteimitgliedschaft in ihrem Verhältnis zur Partei stärken und 
sie zu einer freiwilligen eisernen Disziplin erziehen.

32 000 neue Menschen haben ihre Aufnahme als Kandidaten in 
unsere Partei beantragt. Es sind junge Menschen. Ständig muß die 
Partei sie erziehen, damit sie in dem Kampf, den wir führen, in dem 
großen patriotischen Kampf um die Einheit Deutschlands auf demo­
kratischer Grundlage, fest und unerschütterlich stehen. Die Stärke 
unserer revolutionären Kampfpartei liegt in ihrer Einheit und Ge­
schlossenheit, in der Einheit des Willens und des Handelns, in ihrer 
Verbundenheit und Treue zur Sache der Arbeiterklasse im Bündnis 
mit der werktätigen Bauernschaft. Das wollen wir zum festen 
Bestandteil des Bewußtseins jedes einzelnen Mitgliedes machen, und 
so werden wir unsere Aufgabe erfüllen. (Beifall.)

Vorsitzender Funke: Wir treten jetzt in die Mittagspause ein und 
beginnen wieder pünktlich um 16 Uhr.

Nachmittagssitzung

Vorsitzender Steffen: Genossinnen und Genossen! Der Parteitag 
setzt seine Verhandlungen fort. Bevor ich Genossen Schwarz als 
nächsten Diskussionsredner das Wort erteile, spricht zur Begrüßung 
unseres Parteitages der Vertreter der Kommunistischen Partei Israels, 
Genosse Dr. Mordekhai Biletzki, Mitglied des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Israels. (Die Delegierten erheben sich von 
den Plätzen und begrüßen den Gast mit lebhaftem Beifall.)

Mordekhai Biletzki: Werte Genossen! Das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Israels übersendet euch seine brüderlichen 
Kampfesgrüße zu eurem IV. Parteitag. (Lebhafter Beifall.)
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